
Die Stadtwerke Kiel nehmen auf
dem Dach ihres Kantinengebäu-
des 340 Photovoltaik-Module
(PV) mit einer Fläche von über
560 Quadratmetern in Betrieb.

Damit erweitert der Energiever-
sorger seine PV-Flächen auf den
eigenenGebäuden umweitere 110
Kilowatt und erzeugt zusätzlich
rund 85 000 Kilowattstunden

Strom aus Sonnenenergie pro
Jahr. Den Ökostrom nutzen die
Stadtwerke für die Eigenversor-
gung ihres gesamtenKantinenbe-
reichs. „Mit dieser PV-Anlage spa-
ren wir pro Jahr rund 50 Tonnen
CO2. Dies ist ein weiterer Schritt,
unsere Energieversorgung noch

ökologischer und nachhaltiger
aufzustellen“, teilt Frank Meier,
Vorstandsvorsitzender der Stadt-
werke Kiel AG, mit. Die Photovol-
taik-Module liefern so viel Strom
aus Sonnenkraft, dass er umge-
rechnet rund 30 Einfamilienhäu-
ser versorgen könnte. Die erzeug-

te Energie wird das Unternehmen
in der Küche, für Computer und
für Beleuchtung im Kantinenge-
bäude nutzen. In den Zeiten, in
denen die Sonne nicht scheint,
kommt der benötigte Strom aus
dem Küstenkraftwerk der Stadt-
werke Kiel. FOTO: ULF DAHL

Stadtwerke setzen auf die Sonne

KIEL. Die Folgen der Corona-
krise habenmehrmitAltersar-
mut zu tun, als man zunächst
vermuten würde. Teures Klo-
papier, gar kein oder nur ein-
geschränktes Angebot der Ta-
feln, weggebrochene Einnah-
mequellen etwa durch Fla-
schensammeln: All das
belastet zusätzlich in einer
Zeit, in der die Älteren als An-
gehörige einer Risikogruppe
ohnehin große Sorgen haben.
Mit handfesten Taten und ge-
bündelten Informationen will
der Kieler Verein Groschen-
dreher Unterstützung leisten.
Vorsitzender Benjamin

Walczak kennt viele Beispiele
dafür,wieCoronadieAltersar-
mut verstärkt. „Normalerwei-
se kaufen die Betroffenen in
mehreren Geschäften ein und
holen sich das, was gerade am
billigsten ist“, berichtet er.
Wegen der Infektionsgefahr
sei das Schnäppchen-Hop-
ping derzeit aber zu riskant.
Zudem seien oftmals die güns-
tigsten Lebensmittel zuerst
vergriffen. Auch der Verkauf
des Straßenmagazins Hem-
pels ist laut Walczak über län-
gere Zeit massiv eingebro-
chen. Zu spüren bekommen
das die Verkäufer vor allem

wegen des weggefallenen
Trinkgelds.
Gesa Rogowski, stellvertre-

tende Vorsitzende der Gro-
schendreher, die sich als
Bündnis gegen Altersarmut
verstehen, schildert ebenfalls
bedrückende Erfahrungen.
„Einige Ältere waren tatsäch-
lich acht Wochen lang nicht
draußen“, weiß die Geschäfts-
führerin der ebenfalls für arme
Senioren tätigen Howe-Fied-

ler-Stiftung. Besonders in der
Anfangsphase der Krise half
die StiftungmitCare-Paketen,
in denen sich neben Lebens-
mitteln auch Schutzmasken
und Desinfektionsmittel be-
fanden. „Wer auf Grundsiche-
rung angewiesen ist, kann
nicht ebenmal zusätzlich zwei
Masken in den Einkaufswa-
gen legen“, betont Gesa Ro-
gowski.
DieGrundsicherung beträgt

derzeit in Kiel für Alleinleben-
de im Rentenalter inklusive
Mietzuschuss um die 900 Eu-
ro. Wer damit klarkommen
will, muss oft auch an den In-
formationsmedien sparen und
ist entsprechend schlecht über

Hilfsangebote unterrichtet.
An diesem Problem setzt nun
die Groschendreher-Initiative
an. Sie hat einen kompakten
Info-Flyer herausgebracht, in
dem zahlreiche Einrichtungen
aufgeführt sind, die für wenig
begüterte Ältere nicht nur zu
Corona-Zeiten nützlich sein
können. Einkaufshilfen ver-
mitteln beispielsweise alle der
aufs ganzeStadtgebiet verteil-
ten Anlaufstellen Nachbar-
schaft, aber auch der Arbeiter-
Samariter-Bund (ASB) und die
Jugend der Moschee in der
Flintbeker Straße. Zu erfahren
sind außerdem die Kontakda-
ten zur Tafel Kiel mit ihrem
Lieferdienst, zum Verein Es-
sen retten oder zur Howe-
Fiedler-Stiftung.
Angaben finden sich

schließlich zur Aktion Soli-
Teller, die von den Groschen-
drehern auf denWeggebracht
wurde. Die Idee: Wer im Res-
taurant speist, bezahlt ein zu-
sätzliches Gericht für einen
Gast, der sich das nicht leisten
kann. Die Gastronomie zum
Mitmachen zu gewinnen, ist
laut Walczak allerdings „nicht
einfach“. Was aus seiner Sicht
aber nicht an mangelndem
Willen derWirte liegt, sondern
daran, dass dieseBrancheder-
zeit viele Probleme und ent-

sprechend wenig Kapazität
für neue Projekte hat. Mit da-
bei sind bislang die Restau-
rants Nil und Tantamar, und
dort immerhin läuft das Ange-
bot nach Walczaks Eindrü-
cken erfreulich rund.
Geringer als erwartet ist un-

terdessen scheinbar der Be-
darf an Einkaufshilfe. Viele
Ältere wollten und wollen auf
dieses soziale Event nicht ver-
zichten, nennt Benjamin
Walczak einen möglichen
Grund. Eine weitere und
durchaus erfreuliche Erklä-
rung hat Randie Förter-Barth
vomKielerASBparat. Siewer-
tet die verhaltene Nachfrage
als Indiz dafür, dass Nachbar-
schaftshilfe oder Unterstüt-
zung durch Angehörige oft-
mals gut funktioniert.
Der Corona-Flyer der Kieler

Groschendreher ist in einer
Auflage von 5000 Stück er-
schienen und in den Anlauf-
stellen Nachbarschaft, über
den Lieferservice der Tafel,
aber auch bei Pflegediensten,
in Behörden oder bei Ärzten
und in Apotheken zu haben.
Ausdrücklich ermuntern die
Initiatoren die Bedürftigen,
die angebotene Hilfe in An-
spruch zu nehmen. Genug eh-
renamtliche Kräfte gebe es in
praktisch allen Bereichen.

„Einige Ältere waren nicht draußen“
Für arme Senioren ist die Corona-Zeit besonders hart – Bündnis Groschendreher startet Info-Kampagne

Benjamin Walczak vom Verein Groschendreher, Gesa Rogowski von
der Howe-Fiedler-Stiftung und Arne Leisner, Leiter des Amtes für
Soziale Dienste (von links), mit dem neuen Info-Blatt. FOTO: MARTIN GEIST
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2 Der Verkauf des
Straßenmagazins Hempels
ist über längere Zeit
massiv eingebrochen.

teilten sich am Ende einen be-
achtlichen fünften Platz hinter
Schulen ausHamburg, Lübeck
und Eggenfelden/Bayern. 52
Teams mit 227 Jugendlichen
waren imProgrammierwettbe-
werb des Instituts für Informa-
tik angetreten und arbeiteten
sich in die digitale Welt ein.
Aufgabe war, ein Programm
für das Spiel „Hive“ zu schrei-
ben, das die Rolle eines Spie-
lers übernimmt und gegen ein
anderes Programm antritt.
Immer wieder verbesserten

die Teams die eingereichten
Clients, um auf einem Spiel-

KIEL.DerWanderpokal für den
Sieger im bundesweiten Pro-
grammierwettbewerb „Soft-
ware-Challenge 2020“ der Uni
Kiel und 1000 Euro Preisgeld
gehen an die Hermann-Tast-
Schule Husum. Erstmals wur-
de das Finale am Freitag nicht
live mit vielen Zuschauern,
sondern online auf einer Büh-
ne beim virtuellen Waterkant
Festival ausgetragen.
Die Computerprogramme

der Kieler Humboldt-Schule
und des Gymnasiums Alten-
holz hatten es ebenfalls bis in
die Endrunde geschafft und

feldmitKäfern, Spinnen,Gras-
hüpfern und Ameisen online
die gegnerische Bienenköni-
gin einzusperren. In der Kieler
Humboldt-Schule waren zu-
nächst fünf Teams amStart; In-
formatikstudent Yannik Eik-
meier von der Uni Kiel kam als
Tutor regelmäßig in die Schule
und erklärte die Grundlagen.
Eine Mannschaft mit Jan Ku-
nau, Paul Koch und Jan Krie-
ger aus der elften Klasse im
Physikprofil schaffte es bis in
die Endrunde. Jan Krieger er-
hielt nun ein Stipendium für
seine Leistung.

Weitere Stipendiaten aus der
Region sind Lorenz Sick und
Karlotta Kappel von der Hum-
boldt-Schule, Ole Schneider
und Henrik Thoroe vom Gym-
nasium Altenholz sowie Justin
Mietzner vom Ernst-Barlach-
Gymnasium. Bundesweit wur-
den 23 Stipendien für ein Infor-
matikstudium in Kiel oder We-
del vergeben. Den „Best-
Teacher-Award“ für einen be-
sonders engagierten Lehrer er-
hielt Andreas Borrmann vom
Gymnasium Altenholz. In
Grußworten wurde die Bedeu-
tung der Informatik gewürdigt,

darunter von OB Ulf Kämpfer,
von Organisator Prof. Andreas
Mühling vom Institut für Infor-
matik der Uni Kiel und von Prof.
Manfred Schimmler, den Grün-
der des Wettbewerbs und Spre-

cher der Prof. Dr. Werner-Peter-
sen-Stiftung, die der Haupt-
sponsor für die Stipendien ist.dt

2Weitere Informationen:
www.software-challenge.de

Paul Koch aus dem Physikprofil, Informatikstudent Yannik Eikmeier
als Tutor und Lehrer Carsten Fuljahn mit dem Stipendium für Schü-
ler Jan Krieger (von links) warteten in der Humboldt-Schule ge-
spannt auf das Finale. FOTO: KARIN JORDT

Ameisen aus Husum krabbeln zum Sieg
Humboldt-Schule Kiel und Gymnasium Altenholz belegen fünften Platz bei der Software Challenge 2020

KIEL
Cinemaxx
1917: Sa 22 Uhr, So 19.20 Uhr
Bad Boys For Life: Sa 21.45 Uhr
Besser Welt als nie: So 18 Uhr
Bloodshot: Sa 21.15 Uhr Bohe-
mian Rhapsody: Sa 15.50, 18.45
Uhr Brahms: The Boy II: Sa
22.40 Uhr, So 20.30 Uhr Chaos
auf der Feuerwache: Sa 18.10
Uhr, So 16.40 Uhr Countdown:
Sa 17.50, 22.25 Uhr, So 17 Uhr
Das perfekte Geheimnis: Sa
18.30 Uhr Der Spion von neben-
an: Sa 14.40 Uhr, So 15.20 Uhr
Der Unsichtbare: Sa 17.20, 19.50,
22.20 Uhr, So 17.15, 20.05 Uhr
Die Heinzels - Rückkehr der
Heinzelmännchen: So 15 Uhr
Die Känguru-Chroniken: Sa
17.40, 20.20 Uhr, So 17.40, 20.10
Uhr Die fantastische Reise des
Dr. Dolittle: Sa 14.30 Uhr, So
14.40 Uhr Enkel für Anfänger:
So 17.50 Uhr Fantasy Island: Sa
20.50 Uhr Harry Potter und der
Stein der Weisen: So 14.15 Uhr
Jojo Rabbit: So 18.30 Uhr Joker:
So 19 Uhr Jumanji: The Next
Level: Sa 15.40 Uhr Knives Out -
Mord ist Familiensache: Sa
20.40 Uhr Lassie - Eine aben-
teuerliche Reise: Sa/So 15.15
Uhr Man from Beirut: Sa 19.45,
22.45 Uhr, So 20 Uhr Mina und
die Traumzauberer: Sa/So 14.15
Uhr Nightlife: Sa 16.40, 20.10
Uhr, So 17.20, 19.55 Uhr Onward:
Keine halben Sachen: Sa 14.20,
17 Uhr, So 14.20, 16.55 Uhr Pa-
rasite: Sa 19.10 Uhr Shaun das
Schaf: UFO-Alarm: Sa 15 Uhr, So
15.45 Uhr Sonic The Hedgehog:
Sa 15.20 Uhr, So 14.30 Uhr The
Gentlemen: Sa 19 Uhr, So 19.40
Uhr The Jungle Book: Sa/So
15.30 Uhr
Kaistr. 54-56
Tel. 040/80806969

Kino in der Pumpe
Rettet den Zoo: Sa 17 Uhr
Haßstr. 22, Tel. 0431/2007650

Studio Filmtheater
Das geheime Leben der Bäu-
me: Sa 18 Uhr Die Känguru-
Chroniken: Sa 20.30 Uhr, So
16.30 Uhr Die perfekte Kan-
didatin: Sa 20 Uhr, So 16 Uhr
Lassie - Eine abenteuerliche
Reise: Sa 15.30 Uhr Little Wo-
men: Sa 17.30 Uhr, So 16.30 Uhr
Mina und die Traumzauberer:
So 14.30 Uhr New York - Die
Welt vor deinen Füßen: Sa 17.15
Uhr, So 19 Uhr Onward: Keine
halben Sachen: Sa 14.45 Uhr, So
14 Uhr Polizeiruf 110: Der Tag
wird kommen: So 20.15 Uhr The
Gentlemen: Sa 20.30 Uhr The
Gentlemen: So 19.30 Uhr OmU
World Taxi: So 19 Uhr Zu weit
weg: Sa 15 Uhr
Wilhelminenstraße 10
Tel. 0431/9828101

Traum-Kino
Besser Welt als nie: Sa/So 20.15
Uhr Der kleine Rabe Socke -
Suche nach dem verlorenen
Schatz: So 16 Uhr Die Känguru-
Chroniken: So 14 Uhr Edie - Für
Träume ist es nie zu spät:
Sa/So 17.45 Uhr
Grasweg 19, Tel. 0431/5444514
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